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Produktinformation CDM 1020-E
Pt- 31.03 b

Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Das Codierte Digitale Meldesystem CDM1020 ist ein Ubertragungs-
system zur gesicherten Ubertragung von Gefahrenmeldungen. Es

überträgt Meldungen von einer Gefahrenmeldeanlage (GMA) zu einer
Empfangszentrale und bildet alleine oder mit dieser eine Übertragungs-
anlage für Gefahrenmeldungen 1ÜnG;.
Das System besteht aus einer Uberlragungseinrichtung, dem sog.
"Sende/' (CDM 1020-S) und einer Empfangszentrale (CDM 1020-E),
die jeweils mit einem speziellen Code-EPROM ausgestattet sind und

ständig codierte Wortfolgen miteinander austauschen.

Meldungen werden dabei "verdeckt" übertragen, d.h. sie sind als solche
auf der Übertragungsstrecke nicht erkennbar. Jede Störung des Dialog-
verkehrs einschließlich der Uberlistungsversuche mit Hilfe einer an-

deren Übertragungseinrichtung werden erkannt und an der Empfangs-
zentrale angezeigt.

Die Übertragung erfolgt auf gleichstromdurch lässigen oder -undurch-
lässigen Leitungen mittels Frequenzmodulation (FM)

Einbindung des CDM 1020 !n die Gefahrenmeldehierarchie:

GMA ünc
Registrier- Anzeige- abgesetzte
einrichtung tableau Bedieneinheit

Primär-
leitungen
von einer
(oder
mehreren)
GMZ

1

I

I

max. 16

zut
Zenlrale
der ÜAG
(z.B.UGM)

CDM-Zentrale in
eigenem Gehäuse
(autark) oder ein-
gebaut in 19"-Ein-
baurahmen der
Zentrale (ÜAZ)
der UAG

ilryF
Anschluß an CDM-Zentrale möglich

Ubenvachte
Verbindung

*) max. 2 Sender bei autarker CDM-Zentrale
max. 8 Sender bei 19"-Einbaurahmen

(Sendestrecke)

TELENORMA

TN3IEWGS/kg

601-30.0218.5681

1 -1
Ausgabe: A4

Stand: Okt.93



Produktinformation CDM 1020-E
Pt- 31.03 b

Die Zentrale des CDM 1020 ist in zwei prinzipiellen Ausführungen
erhältlich:

1. Die Baugruppen der Empfangszentrale sind in einem eigenen
Gehäuse untergebracht, das - außer dem nicht vorhandenen
Flächenschutz baugleich mit dem des Senders ist (sog.
"autarke" Zentrale). Diese Zentralenausführung kann von max.
zwei CDM-Sendern angesteuert werden.

2. Die Empfangszentrale befindet sich in einem Einbaurahmen zum
Einbau in 19"-Einbauschränke (2. B. in UGM 2020) und kann von
max. acht CDM-Sendern angesteuert werden.

Das CDM 1020 erfüllt die Anforderungen nach den Normen
DIN VDE Ol OO

DIN VDE 0833 (Klasse 2)
DtN 40040
DtN 40050

und ist bei der Deutschen Bundespost zum Betrieb auf freien Strom-
wegen mit Standard-Betriebsmöglichkeiten unter der DBP-Nummer
A20A342W zugelassen.

Fü r e rhöhte Siche rheitsanforderu ngen können CDM-Sender u nd CDM-
Zentrale mit dem steckbaren Codegenerator CG2 ausgestattet werden.
Das System erfüllt damit auch die "Technischen Anforderungen an Uber-
tragungsanlagen für Gefahrenmeldungen" des Bundesamtes für Sicher-
heit in der lnformationstechnik (BSl).

Die Empfangszentrale des Systems CDM 1O2O kann an alle ÜAG-
Zentralen (2. B. HMZ, GZ, UGM etc.) angeschaltet werden.
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt- 31.03 b

1.2 Leistungsmerkmale

Das System CDM 1020 (Sender und Empfangszentrale) bietet folgende
Leistungsmerkmale:

o Hohe Übertragungssicherheit durch "verdeckte" Alarmübertragung
(d. h. die Übertragung der Alarme ist nicht vom normalen Codewort-
Dialog zu unterscheiden)

o Der CDM-Sender ist mit einer SabotageÜberwachung ausgestattet.
Überlistungsversuche mit Hilfe anderer Übertragungseinnchtun-
gen werden erkannt

o Übertragung auf freien Stromwegen der Deutschen Bundespost
oder entsprechenden anderen Leitungen

o Max. 16 Primärleitungseingänge am Sender für Übertragung von
max. 16 Alarmkriterien von einer (oder mehreren) GMA

o Übertragung von max. 16 Alarmkriterien plus Sabotagemeldung und
Meldung von zu niedererVersorgungsspannung des Senders an die
Empfangszentrale

o Standardmäßig zwei Ausführungen der Empfangszentrale liefer-
bar ("autark" in eigenem Gehäuse oder integriert in 19"-Einbaurah-
men):
Autarke Empfangszentrale: Anschluß von max.2 Sendern
lm 19"-Einbaurahmen: Anschluß von max. 8 Sendern

o Kurzzeilige, belriebsbedingte Unterbrechungen bis zu 2,5 Sekun-
den auf dem Übertragungsweg führen nicht zu einer Störung des
Codewoft-Dialogs

o Watchdog-schaltung und kontinuierliche Prüfung der Speicher-
bausteine zur Erkennung von Logikstörungen zwischen Sender und
Empfangszentrale

o Auslöse- und Rückmeldungsanzeige (Einzel- und Sammelanzei-
gen) im Sender

o Revisionsbetrieb für die Übertragungsstrecke mit Revisions-
statusanzeige im Sender möglich

o Durch potentialfreie Relais-Ausgänge mit vielfältigen Ansteuer-
möglichkeiten direkter Anschluß der CDM-Zentrale an eine UAG
der Polizei möglich

o Für erhöhte Sicherheitsanforderungen (BSl) kann das CDM mit dem
Codegenerator CG2 ausgestattet werden

o Anschaltung einer Registriereinrichtung und eines Anzeige-
tableaus über Serielle Meldetechnikschnittstelle der Empfangs-
zentrale möglich

TELENORMA
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Produktinformation CDM 1 020-E
Pt- 31.03 b

CDM - Sender CDM - Empfangszentrale
(Autarke Zentrale)

CDM - Empfangszentrale im 19"-Einbaurahmen

Hinweis:
Die vorliegende Produktinformation CDM 1020-E beschreibt im fol-
genden nur die Empfangszentrale des CDM-Systems.
Frir die Beschreibung des CDM-Senders siehe Produktinformation
CDM 1020-5, Pl - 31.03 a .

TELENORMA
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Produktinformation CDM 1 020-E
Pt - 31.03 b

1.3

1.3.1

Planungshinweise

Zentralenausfü hru n gen

Die Empfangszentrale des CDM 1020 ist standardmäßig in zwei
Ausführungen lieferbar:

A. als autarke Zentrale in einem eigenen Gehäuse
(Gehäuse baugleich mit dem des Senders)

B. als 19"-Einbaurahmen zum Einbau in Stand-
schränke wie z. B. bei Zentralen des Typs UGM

A. Ausführung als autarke Zentrale

Im Schwenkrahmen der autarken Zenlrale (baugleich mit dem des
Senders) kann eine Baugruppen-Cassette für max. zwei Baugruppen-
garnituren eingehängt werden (eine Baugruppengarnitur pro Sende-
strecke). Vollbestückt ist die autarke Zentrale somit für den Anschluß
von zwei CDM-Sendern dimensioniert.

Die Bedien/Anzeigeeinheiten in der Frontplatte der Zentrale werden
abhängig von der Anzahl der übefiragenen Kriterien pro Sendestrecke
gewählt und können gemischt werden.
Wird eine Sendestrecke in derZentrale nicht beschaltet, ist anstelle der
Bedien/Anzeigeeinheit standardmäßig eine Blindplatte vorhanden.

B. Ausführung als 19"-Einbaurahmen

Bei der 19"-Ausführung kann der Einbaurahmen nach Bedarf mit
max. vier Baugruppen-Cassetten für max. acht Baugruppengarni-
turen bestückt werden, d. h. es ist die Anschaltung von max. B Sende-
strecken möglich. (Eine Baugruppen-Cassette ist herstellermäßig
bereits für 1 Sendestrecke ausgebaut.)
Für die Bedien/Anzeigeeinheiten gelten die unter A. gemachten Anga-
ben.

TELENORMA

TN3/EWGB/kg
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt- 31.03 b

Ausführung als autarke Zentrale

Bedien/Anzeige-
einheit
(hier:4 Kriterien)

Blindplatte

Ausführung als 1 9"-Einbaurahmen (Ei nbaubeispiel : U GM-Standschrank)

für 1 Sendestrecke

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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Produktinformation CDM 1020-E
Pl- 31.03 b

Die Planung derCDM-Empfangszentrale muß analog zur Planung des
CDM-Senders erfolgen. Das heißt,die gewählten Merkmale wie z. B.
Anzahl der Kriterien, Art des Schlosses etc. müssen übereinstimmen.

Bei der Planung bzw Projektierung der Empfangszentrale müssen fol-
gende Punkte vorab geklärt werden:

Ausführung als autarke Zentrale oder im 19"-Einbaurahmen

Anzahl der übertragenen Kriterien
Je nach verwendeter Ein/Ausgangsplatine C1ZCZZ kann die
CDM-Zentralefürden Empfang bzw. die Übertragung von wahl-
weise 4 oder 16 Meldekriterien je Sendestrecke dimensioniert wer-
den.
Istdie ZentraleOerÜAG eine Zentrale vom TypUGM, erhält jedes
Einzelkriterium, das von der CDlt/-Zentrale dorthin weitergemeldet
wird, in der UGM-Zentrale eine eigene Adresse.

Art der Bedien/Anzeigeeinheit in der Frontplatte
(abhängig von der Anzahl der übertragenen Kriterien)

Energieversorgung
Die CDM-Empfangszentrale kann über die Zentrale der UAG oder
mit einer separaten Energieversorgung gespeist werden (siehe
hierzu auch Energiebilanz Oer ÜnC;.

Codegenerator CG2
Soll die CDM-Empfangszentrale den höheren Sicherheitsanforder-
ungen des Bundesamtes fur Sicherheit in der lnformationstechnik
(BSl)entsprechen, muß sie zusätzlich mit dem Codegenerator CG2
ausgestaüet werden. Die beiden Code-EPROM frlr Sender und
Empfangszentrale werden in diesem Fall vom BSI gestellt und von
diesem auch programmied.

Schloß/Schlüssel
Die Auswahldes Schlosses am Gehäuse der Empfangszentrale und
des dazugehörigen Schlüssels ist abhängig vom jeweiligen Einsatz-
zweck.

Spezialschloß für Standschränke (nur BSI)
lst die CDM-Zentrale in Standschränke (2. B. vom Typ UGM) inte-
griert, wird vom BSIder Einbau eines Abloy-Zylinderschlosses in die
Schranktür gefordert. Schloß und Schlüssel müssen von der Pro-
jektierungsabteilung nach den Vorgaben der Behörde beschatft
werden. Für das Schloß ist ern Einbausatz nötig.

TELENORMA

TN3/EWGSlkg
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Produktinformation CDM 1020-E
Pr- 31.03 b

Dlefolgenden Tabellen A und B dienen als Planungshllfe bel derZusam-
menstellung der Komponenten für die Empfangszentrale

A. Autarke Zentrale (Grundzusammenstellung )

Komponente
(Stückzahl: jeweils't )

Erläuterung

Autarke 30.0218.5681
Zentrale

im Gehäuse, incl.lx Rechnerpla-
tine CRP, 1x Code-EPROM (Aus-
bau für 1 Sendestrecke) und An-
schalteplatine CAZ (bestückt für 2
Sendestrecken), ohne Bedien/
Anzeigeeinheit

Ausgabeeinheit

c1z 30.0219.7291

pro Sendestrecke 1x erforderlich

bei Ubertragung von 4 Kriterien
wcU ilwut§ti

czz 30.0219.7276 bei Übertragung von 16 Kriterien

BedieniAnzeig eein he it
(Einbau in Frontplatte)

wahlweise
30.0218.5640

30.0218.5641

pro Sendestrecke 1x erforderlich

bei Übertragung von 4 Kriterien

bei Ubertragung von 16 Kriterien

Verbindungskabel 30.0218.5740
kuz (für eine Bedien/
Anzeigeeinheit)

pro Bedien/Anzeigeeinheit 1x er-
forderlich

Zylinderschloß 27.0217.2612
bis
27.0217.2625

27.0217.2611

27.0217.2610

übliche Konzessionsanlage

nach DIN VDE 0833, Klasse 2

nach BSI

Schlüssel, 27.0232.0502
dazu passend bis

27.0232.0509

und 27.0222.8630
bis
27.0222.8635

27.0232.0501

27.0232.0500

übliche Konzessionsanlage

nach DIN VDE 0833, Klasse 2

nach BSI

TELENORMA

TN3/EWG8/kg
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Produktinformation CDM 1020-E
Pl- 31.03 b

A. Autarke Zentrale (Ergänzungen nach Bedarf)

Komponente
(Stückzahl: jeweils 1,
beiTRN, TRB , TIB und GOM jeweils 2)

Erläuterung

Codegenerator 30.0215.647
cG2

nur bei Anforderungen nach BSI

RechnerplatineCFIP 30.0219.727C
(incl. Code-EPROM)

erforderlich, wenn 2. Sendestrecke
ausgebaut wird

Energieversorgungs- 30.0203.0568
gehäuse EVG 1012
(incl. Batteriehalter und
Kabelsatz für
24 Ant38(40) Ah-
Batterie, ohne Netz-
gerät und Batterie)

wenn keine Speisung durch ÜAZ
möglich

Energieversorgung

12Yt4 A 30.0218.2501ltranl-

weise 24V12 A 30.0218.2500

abhängig von Ausbau und
Energiebilanz

Batterie

12Vt24 An 27.9950.2177trrä h l-

weise 12V138(4A) Ah 27.9950.2168
abhängig von Energiebilanz

Tableaurelaismodul- 30.021 9.4292
Notruf TRN (an 12 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C-Punkten (auf CAZ)

Tableaurelaismodul- 30.021 9.4112
Brand TRB (an 24 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C-Punkten (auf CAZ)

Tableaurelaismodul- 30.0219.4130
lnvers-Brand TIB
(an 24 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C-Punkten (auf CAZ)

Gegentakt{pto- 39.0219.5742
kopplermodul GOM

bei Beschaltung der seriellen
Meldetechn ikschn ittstelle
(Reichweite > 25 m)

Bausatz 30.0218.5830
Verbindungskabel

f ür abgeseEte Bedieneinheit

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

Komponente
(Stückzahl:jeweils 1)

Erläuterung

Empfangszentrale in 30.0218.5800
19"-Einbaurahmen
(für Anschluß von
max.8 Sendern)

ausgebaut für 1 Sender (d. h. eine
Bau gruppen-Cassette halb-
bestückt), incl. 1 x Rechnerplatine
CRP, 1x Code-EPROM und An-
schalteplatine CM, ohne Bedien/
Anzeigeeinheit

Ausgabeeinn.,t

c1z 30.0219.7291
wahlweise

czz 30.0219.7276

pro Sendestrecke 1x erforderlich

bei Übertragung von 4 Kriterien

bei Ubertragung von 16 Kriterien

Anzeigenträgerfür 30.0218.5690
19"-Einbaurahmen,
incl.7 Blindplatten

zur Aufnahme der Bedien/
Anzeigeeinheiten nach Bedarf

Bedie n/Anzeigeein heit
(Einbau in Frontplatte)

wahlweise 30^0'?185640

30.0218.5641

pro Sendestrecke 1x erforderlich

bei Ubertragung von 4 Kriterien

bei Übertragung von 16 Kriterien

Verbindungskabel 30.0218.5741
lang (für Bedien/
Anzeigeeinheit)

pro Bedien/Anzeigeeinheit 1x er-
forderliCh

B. 19"-Einbaurahmen (Grundzusammenstellung )

Hinweis:
Ist eine spätere Erweiterung der CDM-Zentrale im 19"-Einbaurahmen
vorgesehen oder bereits geplant, können die Flachbandkabel für die
Anschalteplatine CM und ggf. für die BedienlAnzeigeeinheiten bereits
bei der Erstmontage mit verlegt werden. Dies bedeutet eine wesentliche
Montageerleichterung bei der späteren Erweiterung.

TELENORMA
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

B. 19"-Einbaurahmen (Ergänzungen nach Bedarf)

Komponente
(Stückzahl: jeweils 1,
beiTRN, THB, TIB und GOM ieweils 2)

Erläuterung

Codegenerator 30.0215.6447
CG2

nur bei Anforderungen nach BSI

RechnerplatineCRP 30.0219.7270
(incl. Code-
EPROM)

erforderlich, wenn 2. oder eine
weitere Sendestrecke ausgebaut
wird

Baugruppen-Cassette, 30.021 8.581 0
ausgebaut für 1

Sender

ab dem Ausbau der 3., 5. und 7.
Sendestrecke erforderlich

Energieversorgungs- 90.0203.0568
gehäuse EVG 1012
(incl. Batteriehalter und
Kabelsatz für
20 Ah/38(40) Ah-
Batterie, ohne NeE-
oerät und Batterie)

wenn keine Speisung durch ÜAZ
möglich

Energieversorgung

waht- 12V14 A 30.0218.2501
weise 24vrgp3tr,fr,:f,JI

abhängig von Ausbau und
Energiebilanz

Batterie

waht_ 12Vt24 An 27.9950.2177

weise 12vßg(40) Ah 27.9950.2168
abhängig von Energiebilanz

Tableaurelaismodul- 30.021 9.4292
Notruf TRN (an 12 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C-Punkten (auf CAZ)

Tableaurelaismodul- 30"0219.4112
Brand TRB (an 24 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C,-Punkten (auf CAZ)

Tableaurelaismodul- 30.0219.413C
lnvers-Brand TIB
(an 24 V)

zur potentialfreien Beschaltung von
C-Punkten (auf CAZ)

Gegentakt{pto- 39.0219.5742
kopplermodul GOM

bei Beschaltung der seriellen
Meldetech n i ksch n ittstel le
(Reichweite > 25 m)

Bausatz 30.0218.5830
Verbindungskabel

für abgeseEte Bedieneinheit

EinbausaE für Abloy- 39.0210.4132
zylinderschloß

für Standschrank UGM 2020,
Baustufe 2

Einbausatz für Abloy- 39.0219.5752
zylinderschloß

für Standschrank UGM 2020,
Baustufe 3

TELENORMA
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Produktinformation CDM 1020-E
Pl- 31.03 b

1.3.2 Energiebilanz

Allgemeine Hinweise:
Di e ve nltre ndete E ne rg ieverso rg u ngsei n richtu n g de r E mpfan gszentrale
muß den Vorschriften von DIN VDE 0833 Teil 1 entsprechen.

Berechnung der Batteriekapazität BK (in Ah)

BK = (tU x lp) + 0,5 tAhI

tg = Überbnlckungszeit (in Stunden)
ls = Summe Ruhestrom (in Ampere)
0,5 = zusätzlich zur Verfügung stehende Kapazität

(in Amperestunden)

Zur Beachtung:
1. Der max. mögliche Strom (kuzfristig)darf bei Verwendung von nur

einem Netzgerät 12V14 A nichtgrößerals 4,6A und bei Verwen-
dung von24V12 A nicht größer als 2 A sein. Andernfalls muß jeweils
ein zweites Netzgerät parallel geschaltet werden.

2. Der Ruhestrom lp der Anlage darf bei der Venryendung von nur
einem Netzgerät folgende Werte nicht überschreiten:

Bei EV 12Y14 Az

lp 4h
(A)

lp 30h
(A)

tR 60h

(A)
BK
(Ah)

3,80 0,63 0,32 2x10

0,67 0,33 24

1,20 0,60 38(40)

1,60 1,20 2x38(a0)
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Der Ruhestrom lp der Anlage darf bei der Verwendung von nur
einem Netzgerät folgende Werte nicht rlberschreiten (Forts.):

Bei EV 24Y12 A:

lp 4h
(A)

lp 30h
(A)

In 60h
(A)

BK
(Ah)

1,6 0,31 0,16 10

0,67 0,33 24

0,50 38(40)
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Fürdie Empfangszentrale des CDM 1020 giltfolgende Energiebilanz:

1) Ruhestrom = Nennstrom der Anlage ohne Alarm- bzw. Störungsmeldung

2) max. Strom = Anlagenslrom im Alarm- bzw. Störungsfall, abhängig von der
Summe der empfangenen Alarme

3) Stromaulnahme abhängig von den Ansteuervarianten der beiden Relais
(Relais "Störung" und Relais "Alarm"). Stromaufnahme pro Relais 20 mA
(bei 12 V) bzw. 10 mA (bei24 V).

4) bei angezogenem Alarrn- und Störungsrelais

Weitere Angaben zur Energieversorgung befinden sich in Kapitel 4. 4
("Ene rgieve rso rg u ng").

Anlagenteile
(Empfangszentrale)

Ruhestrom (mn1 1)

Ur=lzvlur=24V
max. Strom (mn;2)

I
uv=12VlUv=24V

CRP 64 41 64 41

clztczz 13
oder 21

oder 41

13)
oder 11

oder 21

4)

41

4)

21

C1F
(4 Kriterien u. Betriebs-LED) 12 6 47 25

c2F
(16 Kriterien u. Betriebs-LED) 12 6 142 72

Codegenerator CG2 48 24 48 24

Tableaurelaismodul- 1 Relais
Notruf TFIN

2 Relais

12 12

24 24

Tableaurelaismodul- 1 Relais
(lnvers-)Brand
TRB/TIB 2 Retais

20 2A

40 40

Serielle Schnittstelle mit GOM 7 5 15 11

C-Punkt abhängig von den angeschlossenen
Verbrauchern

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681

1-15
Ausgabe: A4

Stand: Okt.93



Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

2

2.1

Bestellumfang

Allgemeines

Das System CDM 1020, bestehend aus CDM-Sender und CDM-
Empfangszentrale, bildet eine Einheit und wird wegen der speziellen
Schließungen jeweils als eine Einheit geliefert. Die Verpackung von
Sendeeinrichtung und Empfangszentrale ist deshalb mit der gleichen
Auft ragsnu m mer versehe n.

Anmerkung:
Bei Anlagen für Mitvertriebs-Firmen muß die TN-Sachnummer des
benöti gten Zyli nderschlosses zusätzlich zu m Beste llu mfang angegeben
werden. Die zugehörigen Schlüssel sind mit der jeweiligen TN-Sach-
nummer separat zu bestellen.
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2.2 Autarke Zentrale

2.2.1 Grundausbau

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

o2

03

04

30.0218.5681

30.0218.5640

30.0218.5641

30.0219.7291

1

1

'1

1

Autarke Zenlrale im Gehäuse für den
Anschluß von max. 2 Sendern (ausg+-
baut für 1 Sendestrecke),
ohne Bedien/Anzeigeeinheit und
ohne Ausgabeeinheit

Disposition:
Auszubauen mit max. 2 Bedien/Anzeige-
einheiten Pos. 02 und/oder Pos. 03
(1 pro Sendestrecke)

und

max.2 Ausgabeeinheiten Pos. 04
und/oder Pos. 05 (1 pro Sender)

Zusätzlich:

1 x Pos. 12 bei Ausbau der 2. Sende-
strecke

Bedien/Anzeigeein heit". BE4 fü r
4 Alarmkriterien

Bedien/Anzeigeeinheit BE 1 6 frlr
16 Alarmkriterien

Disposition:
Pos. 02 und/oder 03 wahlweise an-
schaltbar an Pos. 01 (max. 2 Bedien/
Anzeigeeinheiten insgesamt)

Ausgabeeinheit C1Z tür max. 4 Alarm-
kriterien, mit 2 potentialfreien Um-
schaltekontakten und 4 Schaltaus-
gängen (C-Punkt)

* LE = Liefereinheit
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2.2.1 (Forts.)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

05

06

07

08

30.0219.7276

30.0218.5740

27.0217.2610
bis .2625

27.0232.05A0
bis .0509

27.0222.8630
bis .8635

1

1

1

1

Ausgabeeinheit CZZ lür max. 16 Alarm-
kriterien, mit 2 potentialfreien Um-
schaltekontakten und 16 Schaltaus-
gängen (C-Punkt)

Disposition:
Pos. 04 und/oder Pos. 05 wahlweise
anschaltbar an Pos. 01 (max. 2 Aus-
gabeeinheiten insgesamt)

Verbindungskabel, kurz

Disposition:
1 x fr.lr Pos. 02 oder Pos. 03

ln Pos.01 enthalten, Angabe
jedoch erforderlich:
Zylinderschloß
für jeweiligen Konzessionär

TN-Schlo B: 27 .0217.261 0
Ausführung nach BSI

TN-Schlo B: 27.0217.2611
Ausführung nach DIN VDE 0833, Kl. 2

Schlüssel zum Zylinderschlo ß

fur jeweiligen Konzessionär

TN-Schlüssel : 27.0232.0500
Ausführung nach BSI

TN-Schlüssel : 27.0232.0501
Ausführung nach DIN VDE 0833, Kl. 2

'LE = Liefereinheit
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2.2.2 Ergänzungen

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE' Bezeichnung

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

30.0215.6447

30.0219.727A

30.0218.5830

30.0203.0568

30.0218.2501

30.0218.2500

27.9950.2174

27.9950.2177

27.9950.2168

30.0218.5301

30.0218.5300

30.0219.4292

30.0219.4112

30.0219.4130

1

1

1

1

1

1

1

1

1

't

1

2

2

2

Codegenerator CG2 (für BSI)

Disposition:
max.2 x einbaubar in Pos. 01
(1 x pro Sender)

Rechnerplatine CRP
(1 x pro Sender)

Disposition:
beim Ausbau der 2. Sendestrecke 1 x
erforderlich für Pos. 01

Bausatz Verbi ndu ngskabel
für abgesetzte Bedie nei nheit

Disposition:
1 x für Pos. 02 oder Pos. 03

Energieversorgungsgehäuse EVG 1 01 2
incl. Batteriehalter und Kabelsatz für
24 Ah/38(40) Ah-Batterie, ohne Netz-
gerät und Batterie

Netzgerät 12V14 A

Netzgerät 24V12 A

Batterie 12 V/10 Ah

Batterie 12V124 Ah

Batterie 12V138(40) Ah

Kabelsatz tür 12 V/10 Ah

Kabelsatz tür 24 V/10 Ah

Tableau relaismodul-Notruf TRN
für Anschaltung an 12 V

Tableaurelaismodul-Brand TRB
für Anschaltung an 24 V

Tableaurelaismodul-l nvers-Brand Tl B
für Anschaltungen an 24 Y
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2.2.2 (Forts.)

2.2.3 Zubehör

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

25 39.0219.5742 2 Gegentakt-Optokopplermodu I GOM
für Beschaltung der Seriellen Melde-
technikschnittstelle

Disposition:
Pos.22 I 231 24 / 25 aufsteckbar auf die
Anschalteplatine CAZ

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

31

32

33

34

30.0218.5970

30.0203.0579

30.0218.5980

30.0219.9345

1

1

1

1

Code-EPHOM (2 Stück)
nach DIN VDE 0833, Kl.2
Disposition:
wird benötigt bei Tausch der im Grund-
ausbau geliefeiten Code-EPROM auf
Wunsch des Anwenders

Registriereinrichtung NRE 20

Senderbelegungsplan

Karte ntasche fü r Sende rbeleg u ngsplan
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2.3 19"-Einbaurahmen

2.3.1 Grundausbau

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

41

44

42

43

30.0218.5800

30.0218.5640

30.0218.5641

30.0218.5690

1

1

1

1

Empfangszentrale im 1 9"-Einbaurahmen
für den Anschluß von max. I Sende-
strecken (bestückt mit 1 Baugruppen-
Cassette, die für 1 Sendestrecke ausgs-
baut ist), ohne Bedien/Anzeigeeinheiten
und ohne Ausgabeeinheiten

Disposition:
Auszubauen mit max. 8 Bedien/Anzeige-
einheiten Pos.42 undloder Pos. 43
(1 pro Sender)

und

max. 8 Ausgabeeinheiten Pos. 45
und/oder Pos. 46 (1 pro Sendestrecke)

Zusätzlich:

Bei Ausbau von weiteren Sendern 3 x
Pos. 53 (1 x pro 2 Sendestrecken) und
4 x Pos. 52 (e 1 x pro BaugruPPen-
Cassette zum Ausbau der 2. Sende-
strecke)

Bedien/Anzeigeeinheit BE4 für
4 Alarmkriterien

Bedien/Anzeigeeinheit BE1 6 für
16 Alarmkriterien

Disposition:
Pos. 42 uncUoder 43 wahlweise an-
schaltbar an Pos. 41 (max. I Bedien/
Anzeigeeinheiten insgesamt)

Anzeigenträger für 1 9"-Einbaurahmen,
incl. 7 Blindplatten

Disposition:
Ausbaubar mit max. I Bedien/Anzeige-
einheiten, wahlweise Pos. 42 und/oder
Pos. 43

* LE = Liefereinheit
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2.3.1 (Forts.)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

45

46

47

30.0219.7291

30.0219.7276

30.0218.5741

1

1

1

Ausgabeeinheit ClZfür max. 4 Alarm-
kriterien, mit 2 potentialfreien Um-
schaltekontakten und 4 Schaltaus-
gängen (C-Punkt)

Ausgabeeinheit C2Ztür max. 16 Alarm-
kriterien, mit 2 potentialfreien Um-
schaltekontakten und 1 6 Schaltaus-
gängen (C-Punkt)

Disposition:
Pos. 45 und/oder Pos. 46 wahlweise
anschaltbar an Pos. 41 (max. 8 Aus-
gabeeinheiten insgesamt)

Verbindu ngskabel, lang

Disposition:
je 1 x für Pos. 42 und Pos. 43

* LE = Liefereinheit
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2.3.2 Ergänzungen

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE" Bezeichnung

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

30.0215.6447

30.0219.7270

30.0218.5810

30.0218.5830

30.0203.0568

30.0218.2501

30.0218.2500

27.9950.2174

27.9950.2177

27.9950.2168

30.0218.5301

30.0218.5300

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Codegenerator CG2 (für BSI)

Disposition:
max. I x einbaubar in Pos. 41
(2 x pro Baugruppen-Cassette)

Rechnerplatine CRP

Disposition:
1 x einbaubar in Pos. 41 und dann
jeweils 1 x pro Baugruppen-Cassette
in Pos. 53 bei Zentralenerweiterung

Baugruppen-Cassette für Zentralen-
erweiterung,
ausgebaut frlr 1 Sendestrecke

Disposition:
3 x einbaubär in Pos. 41, enrueiterbar
mit Pos. 52zum Ausbau der2. Sende-
strecke

Bausatz Verbi ndu ngskabel
für abgesetzte Bedienei nheit

Disposition:
je 1 x für Pos. 42 und Pos. 43

Energieversorgungsgehäuse EVG 1 01 2
incl. Batteriehalter und Kabelsatz für
24 Ahl38(40) Ah-Batt., ohne Netzgerä
und Batterie

Netzgerät 12V14 A

Netzgerät 24V12 A

Batterie 12 V/10 Ah

Batterie 12V124 Ah

Batterie 12V138(40) Ah

Kabelsatz lÜr 12 v/10 Ah

Kabelsatz für 24 Vl10 Ah
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2.3.2 (Forts.)

2.3.3 Zubehör

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

63

64

65

66

67

68

30.0219.4292

30.0219.4112

30.0219.4130

39.0219.5742

39.0210.4132

39.0219.5752

2

2

2

2

1

1

Tableau relaismodu l-Notruf TRN
für Anschaltung an 12 V

Tableau re laismodu l-Brand TRB
für Anschaltung an 24 V

Tableau re laismodu l-lnvers-Brand TIB
für Anschaltung an 24 V

Gegentakt-Optokopple rmodu I GOM
für Beschaltung der Seriellen Melde-
technikschnittstelle

Disposition:
Pos. 63 I 64 I 65 / 66 aufsteckbar auf
die Anschalteplatine CAZ

Ei nbausatz fü r Abloy-Zyli ndersch lo ß
(für Standschrank UGM 2020, Baust. 2)

Ei nbausatz f ü r Abloy-Zyli ndersch lo ß
(für Standschrank UGM 2020, Baust. 3)

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

71

72

73

74

30.0218.5970

30.0203.0579

30.0218.5980

30.0219.9345

1

1

1

1

Code-EPROM (2 Stück)
nach DIN VDE 0833, Kl. 2

Disposition:
wird benötigt bei Tausch der im Grund-
ausbau geliefefien Code-EPROM auf
Wunsch des Anwenders

Registriereinrichtung N RE 20

Senderbelegungsplan

Kartentasche für Senderbelegungsplan
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3 Peripherie

An die Empfangszentrale des CDM 1020 können sowohl in der autarken
Ausführung als auch im 19"-Einbaurahmen Peripheriegeräte ange-
schlossen werden.

Es gibt dabei folgende Möglichkeiten:

1. Anschluß einer Registriereinrichtung NRE20 uber die Serielle
Meldetechnikschnittstelle auf der Anschalteplatine CAZ (unter Ver-
wendung des Gegentakt-Optokopplermoduls GOM).
Maximale Entfernung: 2000 m

2. Anschluß einer abgesetzten Bedieneinheit über Verbindungs-
stecker auf der Anschalteplatine CM.
Maximale Entfernung: 50 m

3. Anschaltung eines Tableaus oder externer Schaltvorrichtungen
("Summer aus", "Reset") unter Verwendung der Module TRN/

TRB/TIB bzw. interner C-Punkte auf der Anschalteplatine CM.
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4

4.1

Technische Beschreibung

Fu n ktio ns besch re i b u n g

Ruhezustand
Zur Sicherung und Überwachung des Übertragungsweges wird
zwischen CDM-Zentrale und CDM-Sender laufend eine codierte Wort-
folge (Codewort) ausgetauscht. Diese Codewörter werden jeweils vom
internen software-implementiefien Codegenerator auf Baugruppe CRP
(DlN VDE 0833 Klasse 2) oder vom optionalen Codegenerator CG2
(BS l-Anforde ru ngen) e rzeugt.
Die CDM-Zentrale übernimmt dabei die "Masterfunktion".

Ein Codewort besteht aus 13 lnformationsbit. Der Codewort-Dialog
zwischen Zentrale und Sender findet bitweise statt, wobei die Ubefira-
gung eines Wortes mit einem Startbit beginnt.
Sendet die Zentrale ein Bit, wird dieses vom Sender überprüft, der bei
positiver Überprüfung seinerseits ein Bit zur Zenlrale sendet. Dort wird
wiederum eine Uberprufung des empfangenen Bit vorgenommen und
bei Übereinstimmung mit dem Senden des nächsten Bit begonnen usw.

Die Übertragung eines Codewortes dauert 2,6 Sekunden.

Zur Erzeugung der Codewörter ist ein sog. "Codeschlüssel" erforder-
lich, mit dem Sender und Zentrale gemeinsam arbeiten. Die CDM-
Zentrale gibt vor, mit welchem Schlüssel wann gearbeitet wird.

Der Codeschlüsselwird in einem nichtflüchtigen Speicher (EPROM) ab-
gelegt und ermöglicht die Erzeugung einer großen Zahl sich nicht
wiederholenderCodewörter (2. B. 1010 Codewörterpro Schlussel beim
internen Codeerzeuger nach DIN VDE 0833 Klasse 2). Aufgrund dieses
großen Codevorrates ist ein Austausch des Code-EPROM während
der gesamten Betriebsdauer der CDM-Anlage nicht erforderlich.

Bei Leitungsstörungen bzw. bei jedem Aus/Einschalten der Anlage wird
der Codeschlussel automatisch geändert, d. h. Zenlrale und Sender
müssen sich neu synchronisieren. Die Zentrale bestimmt dabei, wann
wieder mit der Übertragung begonnen werden kann.
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Meldungsfall
Alarme und Meldungen von derGMA erreichen auf überwachten Gleich-
stromlinien den Sender des CDM, wo sie über A/B-Wandler digitalisiert
werden.

Auf der Übertragungsstrecke zwischen CDM-Sender und CDM-
Zentrale werden Alarme (und deren Rückmeldung) verdeckt übertra-
gen, d. h. sie sind als solche auf dem Übertragungsweg nicht erkennbar.
Dazu werden den Codewörtern feste Bitmuster (mit Exklusiv{der-
Verknüpfung) logisch überlagert.

Störungssicherheit
Zur Erhöhung der Störungssicherheit wird ein spezielles Korrekturver-
fahren benutzt. Tritt während der Ubertragung ein Ubertragungsfehler
aul (2. B. wenn das empfangene Codewort nicht mit dem Referenzcode-
wort übereinstimmt), wird nach einer Wartezeit nochmals mit der Über-
tragung des gleichen Codewortes begonnen. Erst wenn dieses Code-
wort wiederum falsch übertragen wird, wird von der Zentrale das Kriter-
ium "Störung Übertragungsweg" abgesetzt.

Übertrag un gsprioritäten
Für die lnformationsübertragung zwischen CDM=Sender und CDM-
Empfangszentrale können Übertragungsprioritäten festgelegt werden.
Dies geschieht über einen Brückenschalter auf der Rechnerplatine CRP
und ist vom Hersteller nach folgendem Schema bereits voreingestellt:

1. Priorität:
2. Priorität:

3. Priorität:
4. Priorität:

Kriterium "Bohrschutz"
Kriterien "Alarme 1 - 4" (bei Verwendung von C1Z)

oder
"Alarme 1 - 16" (bei Verwendung von CZZ)

Kriterium "Störung der Energieversorgung"
lnterne Meldungen wie z. B. "Status" etc.

(Siehe dazu auch Kapitel4.3 "Geratemerkmale" und 5.3 "Programmie-

rung/Codierung".)
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Ubertragungsweg Sender - Zentrale

Sendefrequenz:
Emplangsf requenz:

posteigener
Stromweg mit
Standard-
Betriebs-
möglichkeiten

Sendepegel -6 dBm

95211146H2 Sendefrequenz:
160211797 Hz Emplangslrequenz

160211797 Hz
: 952t1146 Hz

Baugruppe CAS (CDM-.Sender) Baugruppe CAZ (CDM-Zentrale)

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681

4 -3
Ausgabe: A4

Stand: Okt.93



Produktinformation CDM 1020-E
Pr - 31.03 b

4.2

4.2.1

Konstruktiver Aufbau

Die CDlvl-Empfangszentrale ist in zwei konstruktiven Ausführungen
erhältlich:

- Als autarke Zentrale im eigenen Gehäuse

- Untergebracht in einem 19"-Einbaurahmen

Autarke Zentrale

Das Gehäuse der autarken Zenlrale ist (bis auf die Bedien/Anzeigeein-
heiten) baugleich mit dem des Senders. lm Gegensatz a)m Sender
besitzt die autarke Empfangszentrale jedoch keinen Flächenschutz.

Di mensi onen der autarken CDIrI-Empfan gszentra le

Frontansicht Seitenansicht

Draufsicht
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Konstruktive Elemente der autarken CDM-Empfangszentrale

Die autarke CDM-Empfangszentrale besteht aus folgenden konstrukti-
ven Teilen:

Stahlblechgehäuse mit einer Bedien/Anzeigeeinheit pro ausge-
bauter Sendestrecke in der Frontplatte

Anschlußplatine CM
(an der lnnenrückwand des Gehäuses befestigt)

Schwenkrahmen mit 1 Baugruppen-Cassette frlr den Anschlu ß von
2 Sendestrecken
Enthält die folgenden zentralen Verarbeitungsteile:

o Rechnerplatine CRP (incl. Code-EPROM

o Verbindungsplatine CVZ (Busplatine)

o Ein/Ausgabeplatine C1Z (tür 4 Kriterien)
oder
C2Z (lür 16 Kriterien)

(Empfang bzw. Übertragung von Meldungen)

o Codegenerator CG2 (optional, nur für Anwendungen nach BSI)
Beim Einsatz von CG2 entfällt das Code-EPROM auf CRP.

Autarke CDM-Empfangszentrale komplett, ohne Haube,
mit Bedien/Anzeigeeinheit für beide Sendestrecken

TELENORMA

TN3/EWGSlkg

601-30.0218.5681

4-5
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Produktinformation CDM 1 020-E
Pt - 31.03 b

Gehäuse mit geöffnetem Schwenkrahmen, beide Sendestrecken ausgebaut

Codegenerator CG2

Au sgabee in heil C1 Zl C2Z

Rechnerplatine CRP

Hechnerplatine CRP

Ausgabeei n heil C 1 Zl C2Z
Codegenerator CG2

Geöflneter Schwe nkrahmen

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681

4 -6
Ausgabe: A4

Stand: Okt.93



Produktinformation CDM 1 020-E
Pl - 31.03 b

Bed ien/Anzei geei n heit
(baugleich für autarke Zenlrale und 19"-Einbaurahmen)

Pro angeschlossener Sendestrecke ist die Frontplatte mit einer Bedien/
Anzeigeeinheit versehen. Für nicht angesch lossene Sendestrecken ist
eine Blindplatte vorhanden.
Die Bedien/Anzeigeeinheit in der Frontplatte ist in zwei Ausführungen
erhältlich:

Q Betrieb

o1

to,
A
RO s

M
Q+

Qsr-u Qar-u
Qsr-ev-ü
Qsr-z

O*""
l::i;:::!i:::!iiäi:...,i 5Ummef
t::-j:t::iiii-i-iijül
I,i,::in,iräiii::i.l.l aus

Bedien/Anzeigeeinheit
für 4 Meldelinien

A
L
A
R
M

o1
Qz
Os
o4
C)5
Oo
Ot
Oa

oe
Oto
Orr
Otz
Ors
Or+
Ors
016

o
Osr-ü OAL-ü
Osr-EV-ü
Qsr-z

Reset

Summer
aus

Bedie niAnzeigeeinheit
für '16 Meldelinien

(lnterpretation der Bedienelemente siehe Kapitel 5.4 "lnbetriebnahme/
Bedienung")

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

4.2.2 Empfangszentrale im 1 9"-Einbaurahmen

Bei ÜM, die als Standschrank ausgeführt sind, kann die CDM-Emp-
fangszentrale in einem 1 9"-Einbaurahmen untergebracht werden.
Der Einbaurahmen kann mit bis zu 4 Baugruppen-Cassetten bestrickt
werden, was den Anschluß von 4 x 2 Sendestrecken ermöglicht.

Als Frontplatte dient ein spezieller Anzeigenträger aus Stahlblech, der
mit den benötigten Bedien/Anzeigeeinheiten versehen wird. Fur nicht
ausgebaute Sendestrecken sind werksseitig Blindplatten eingelegt.

Konstruktive Elemente der CDM-Empfangszentrale im
19"-Einbaurahmen

Einbaurahmen zur Aufnahme von bis zu 4 Saugruppen-Cassetten

Anschlußplatine CAZ (über eine Aufnahmehalterung an der inneren
Seitenfläche des Standschrankes montiert)

Max. 4 Baugruppen-Cassetten (enthalten die Busplatine CVZ und
daran angeschlossen die zentralen Verarbeitungsteile wie CRP
oder CG2)

Anzeigenträger (zur Aufnahme von bis zu 8 Bedien/Anzeige-
einheiten)

irrrjtr

Anzeigenträger für 1 9"-Einbaurahmen
mit 7 Blindplatten

Einbau-
rahmen

Bedien/Anzeigeeinheit

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681

4-B
Ausgabe: A4

Stand: Okt.93



Produktinformation CDM 1020-E
Pr-31 03b

CDlt}-Empfangszentrale im 1 9"-Einbaurahmen, ohne Frontplatte

Rechnerplatine CRP

Ausgabe-
einheit
clztc2z

Baugruppen-Cassette
(ausgebaut {ür 1 Sender)

Anzeigenträger

1 9"-Einbau rahmen

Montage-
Position der
Anschalte-
platine CAZ

Verbindungskabel

Anschalteplatine CAZ
(innen seitlich im Schrank
zu montieren)

Darstellung des Einbaus am Beispiel eines Standschrankes für
UGM, Baustufe 3 (1 Sendestrecke ausgebaut)

Die Einbauhöhe des Einbaurahmens im Standschrank ist beliebig.

Bed ienlAnzeigee inheit

TELENORMA

TN3/EWGB/kg

601-30.0218 5681

4-9
Ausgabe: A4
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Produktinformation CDM 1 020-E
Pt - 31.03 b

4,3 Gerätemerkmale

4.3.1 Allgemeines

Die Baugruppen{assette einer CDM-Empfangszentrale ist für die
Anschaltung von 2 Sendestrecken dimensioniert. Pro angeschalteter
Sendestrecke können bis zu 16 Alarmkriterien vom CDM-Sender emp-
fangen werden. Die Empfangszentrale verfügt über 4 (mit Baugruppe
C1Z) oder 16 (mit Baugruppe C2Z) Ausgänge (C-Punkte) sowie
Summenalarm- und Summenstörungsausgang.

Die Ausgänge TL3 und TL4 nehmen dabei eine Sonderstellung ein, da
hier auch Statusübergänge wie z. B. "Ein/Aus" oder "Scharf/Nicht
scharf" empfangen werden können.

Die Elektronik der Empfangszentrale erkennt automatisch, ob ClZoder
CZZ bzw. ob ein Codegenerator CG2 vorhanden ist (Parametrierung im
Sender).

Übertragungen zwischen CDM-Sender und CDM-Zentrale erfolgen in
Form von Codewörtern auf Telefonstandleitungen ähnlich den Vorgaben
nach CCITT V.21. Durch Frequenzumtastung werden die logischen
Zustände 0 und 1 erzeugt.

Die CDM-Empfangszentrale verfügt über die folgenden Ausgänge:
Alarmrelais 1-16
Störungsrelais
Tableaü-Ausgänge zur Anzeige von
o Betrieb
o Alarm
o Störung Übertragungsweg, Energieversorgung, Logik,

Codegene rato r, Zentrale
o Summer

Die CDM-Empfangszentrale verfügt uber die folgenden Eingänge:
Anzeigen-Reset (auch abgesetzt möglich)
Summerabschaltung (auch abgesetzt möglich)
Eingangsüberwachung für "Störung Netz" und "Störung Batterie"
bei angeschlossener Energieversorgung (kann wahlweise auch
gesperrt werden).
Der Eingang "Störung Netz" kann wahlweise auch als Rtlckmelde-
eingang für Revisionsbetrieb benutzt werden.

TELENORMA

TN3iEWGE/kg

601-30.0218.5681

4 - 10
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Produktinformation CDM 1020-E
Pl - 31.03 b

4.3.2 Ubersicht der Baugruppen in der CDltl-Empfangszentrale
(1 Sendestrecke bestückt)

P

p-Prozessor f . Steuerung,
Ubenvachung, Verarbeitung ;

Codierschatter f . Leistungs-
merkmale; ser. Schnittstelle;
Codewort- und Spannungs-
erzeugung

optional
Belegung für Sendestrecke 1

(Zentrale 1)

Post a/b

Alarmrelais

Störungs-
relais

Serielle
Schnitt-
stelle
C-Punkte
1-16
Störung
Netz,
Batterie,
TSEVS,
TALU
(Sender )
Störung
Netz, Bat-
terie v. EV
(Zentrale)

Energie-
versorgung
+UV

ä;;-----t
llKriterienlrontplatine) Ilrrl
ILED-Ansteuerung,Vor- a

I widerstände, Sch utzdioden,
I Summenansteuerung,

iReset-Taste
l----------.i

optional

CG2 (Codegenerator für
Anlagen nach BSI)

p-Prozessor zur Ezeu-
gung der Codewörter;
Cod+-EPROM

Belegung lür
(Zentrale 2) wie Sendestrecke 1

cvz
Verbindung
platine
(Zentrale)

I
I
l+e
H
I
I
I

C1ZCZZ (Ein/Ausgabe-
fr.ir 4/'t6 Kriterien)

4/16 Primärleitungen;
A/F-Wandler; Batterie-
überwachung; Ansteuer-
ung f. LED u. C-Punkte;
Rücksetaaste

t
Sendestrecke

TELENORMA

TN3/EWGSrkg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt- 31.03 b

A. CDiltl--Anschalteplatine CAZ - Ein/Ausgänge (Autarke Zentrale)

Er!äuterung der Signalnamen

Generelle Zuordnung:
1TL... Anschlüsse f. Zentrale 1

2TL... Anschlüsse f. Zenlrale 2

POST Verbindungsleit.
Sender -
Empfangszentrale

R1 - Rg Rangierpunkle

SDI Serielle Schnittst.
DATEN IN

SDO Serielle Schnittst.
DATEN OUT

STB Störung Batterie

STN Störung Netz

TALÜ Alarm aus Über-
tragungseinricht.
(Sender)

TBETR Betriebsanzeige

TCODVE Codevorrat er-
schöpft (CG2)

TLOST Logikstörung

TL1 -TL16 Alarm Linie 1 - 16

TRES Externer
Reset-Eingang

TSTEVÜ Störung.,Energi+-
vers. d. Ubertra-
gungseinrichtung
(Sender)

TSTÜ Störung d. Über-
tragungswegs
Sender - Zentrale

TSIZ Störung Zentrale

TSUA Eingang {ür "Ext.
Summer- Aus"

TSUE Ausgang für
"Summer - Ein"

Elnbaulage
TRN/TBB/TIB/GOM:

(Drautsicht)

(bei VdS-Anlagen
kein GOM zulässig)

oo
lTSTU
lTALÜCA,Z

1

lTL
1T111
'tTL12

1TL1
1TL1

1TL1

1TL1

lTBET
lTSUE

lTCODVE

+UV

1T15" 1TL1
1TL6*
ITLT'1
1TL8*

Belegung 1ür C1Z
Belegung lür C2Z

2TSTÜ

2TALÜ
2TSTEVÜ

2TSTZ
2TBETR

zTSUE
2TLOST

2TCODVE

25TO

2TL5'.219
2TL6*
2TL7*
2TL8"

lSTB
lSTN

TR2

F6--r6-l
TR1

lo ol

*,EH'*

POST 2ab
-a,.o.a-loool

POST 1ab
-.a.o-6-loool

'|

1

TSUA
TRES

t-
1TL3'

1TL4'

!VS2

lTLt*
1TL2*
1T13"
rrL4"

zTL1*
2TL2*
2TL3*
2'lL4*

2TL9
zTL1 O

2T111

2TLl2
2T113
2T114

2r115
2T116

fo-t],ffi*
rfr-61Tr-r
lSDI lSDO

+E§'IM
TIB nb *tuvtnz

IE§lryegl
TIB nb *Lv'ns

IE§iqFI
TIB nl *'uv'ns

TRN4EfE;]
TRB/-TT-r

O 
TIB R2 +uV Rl

2STB
25TN

&i& o

R1

R2
R3
R4

R5
R6

R7
R8

TELENORMA

TN3/EWG8ßg
601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

CDtttl-Anschalteplatine CAZ - Ein/Ausgänge (1 9"-Einbaurahmen)

Elnbaulage
TRN/TRB/TIB/GOM:

(Draulsicht)
tffi?
"+"

Bauteileseite

(bei VdS-Anlagen
kein GOM zulässig)

Erläuterung der Signalnamen

Generelle Zuordnung:
1TL... Anschlüsse f . Zentrale 1

2TL... Anschlüsse f. Zenlrale 2

POST Verbindungsleit.
Sender -
Empfangszentrale

R1 - RB Rangierpunkte

SDI Serielle Schnittst.
DATEN IN

SDO Serielle Schnittst.
DATEN OUT

STB Störung Batterie

STN Störung Netz

TALÜ Alarm aus Über-
tragungseinricht.
(Sender)

TBETR Betriebsanzeige

TCODVE Codevorrat er-
schöpft (CG2)

TLOST Logikstörung

TL1 -TL16 Alarm Linie 1 - 16

TRES Externer
Reset-Eingang

TSTEVÜ Störung..Energie-
vers. d. Ubertra-
gungseinrichtung
(Sender)

TSTÜ Störung d. Über-
tragungswegs
Sender - Zentrale

TSTZ Störung Zentrale

TSUA Eingang für "Ext.
Summer- Aus"

TSUE Ausgang für
"Summer - Ein"

o ?.rT TRN/ 
O

I9 I 9 lrner
lllTrR

R1 +UV R2 "-

- 

TRN/l999lrnai
lIl TtB

R3 +UV R4

- 

TRN/looolTpgTlllrrs
R5 +UV R6

qTflIH§i
*f *rrrl*, rta

2TL8
- 21L

2TL6
1'2T15

POST 116--]\7s\tba
POST 2

2114. f6---l
-7Irrd

21L3' b a

2TCODVE
2TLOST
2TSUE
2TBETR

2TSTZ
2TSTEVÜ
2TALÜ
2TSTÜ

2TL16
2TL1 5

2TL14
2T113

2TL12
2T111
2TL1O

2TL9

l-fr-o-lcot,l"r:l-r
lSDO 1SDI

lo o o IGOMTrf
2SDO 2SDI

s1 

-'!
2,54

Belegung lür ClZ
Belegung tür C2Z

1TL8'
1TL2- 1TLT

1 TL6'
1TL1T 1TLs'

ALARM

+uV

TR1

lo ol
TR2

lo ol

*,HH
1

1TL3*
1TL2'
1TL1'

1TL4'

1TL3'

lTRES
lTSUA

lSTN
lSTB

1T116
1T115
1T114
1T113
1TL12
1T111

1TL1O

1TLg
CßrZ

lTCODVE
lTLOST
lTSUE
lTBETB
lTSTZ
lTSTEVÜ
lTALÜ

lISTÜ o

R8
A7
R6
R5

R4

R3
R2
R'l

TELENOBMA

TN3/EWGSlkg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

CDlrtl-Anschalteplatine CAZ -
Anzeige von Einzelkriterien auf UGM 2OO512O2O

Die Anzeige von CDM-Einzelkriterien kann eingesetzt werden, wenn
sich in einem Objekt mehrere Einbruchmeldeanlagen befinden, die über
CDM-Ubertragungseinrichtungen an eine UGM-Empfangszentrale
aufgeschaltet und als jeweils separate Adresse angezeigt werden sol-
len.

Meldungskriterien der Eingänge 1 - 4 (bzw.1 - 16) des CDM-Senders
werden über die Tableaupunkte der CDM-Empfangszentrale abgegrif-
fen. Durch die Umsetzung auf Gleichstromlinien (über TIB-Relais) wird
ein Kriterium als einzelne Adresse auf dem Bedienplatzder UGM ange-
zeigt (Zustand A1). Alle weiteren Meldungen, die den CDM-Sender
oder die CDM-Zentrale betreffen, werden auf allen Adressen der Ein-
zelkriterien mit dem Zustand A0 angezeigt.

Solche Meldungen können sein:

Störung der Energieversorgung des Senders (STEVS) über
Summenstörung (Kontakt S21)

Störung des Übertragungswegs (ST-Ü) über Summenstörung
(Kontakt S22)

Deckelkontakt des Senders (TALÜ)

Logikstörung (TLOST)

Summenstörung

Funktionspri nzi p bei Gleichstrom li n ientechni k (G LT)

Bei GLT können auf einer Meldergruppe drei Kriterien ausgewertet wer-
den (Ruhe, Alarm, Störung). Die Tableaupunkte der Einzelkriterien wer-
den in Stromschwächungsschaltung an jeweils eine Gleichstrom-
Meldergruppe angeschaltet. Ein Offnen des Tableaukontaktes bewirkt
die Anzeige "A1" der Meldergruppenadresse.

Die Summenmeldungen werden in Reihe zu den Meldergruppen der
Einzelkriterien geschaltet. Bei einer Summenmeldung wird das gemein-
same 0 V-Potentialder Meldergruppen abgeschaltet. Dies bewirkt eine
"40"-Meldung auf allen angeschalteten Meldergruppen.

Die Tableaupunkte der Einzelkritenen- und Summenmeldungen werden
grundsätzllch tiber TIB-Relais geschaltet, sodaß bei einem evtl.
Spannungsausfall eine Meldung gewährleistet ist.

Die Zusammenfassung von Einzelkriterien und Summenmeldungen be-
zieht sich jeweils auf ein CDM-Sender/Empfänger-Paar.

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

B. Busplatine CVZ in der Baugruppen-Cassette -
Belegung der Steckerleisten (Autarke Zentrale)

Frontansicht (bei geöffnetem Schwenkrahmen)

Eingangs-
platine lur
4 bzw. 16
Primär-
leitungen

Codegenerator
(nur BSI)

Module für Zentrale 1

(Sendestrecke 1)

Rechnerplatine

lztc?2

li:l
Module für Zentrale 2
(Sendestrecke 2)

a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a
a

üztca
aaaa
aa
aaoo
aaaaaa
aaaa
aaaa

ar
a,
ar
ar
ar
ar
ar
a(

cG2

a(
tl
ar
at

I
I
I
I
I
I
I
I
I

TELENORMA

TN3/EWGSrkg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

Belegung der Steckerleisten auf der Busplatine CYZ
(Autarke Zentrale)

Rückselte (CVZ)

VS1/VS2:
Verbindungs-
kabel zur
Anschatte-
platine CAZ

Achtung! Kennaderverlauf beachten !

Rote Kennader oben

TELENORMA

TN3/EWG8/kg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

Busplatine CYZ in der Baugruppen-Cassette
Belegung der Steckerleisten (19"-Einbaurahmen)

Frontansicht (bei geöffnetem Schwenkrahmen)

Rechnerplatine

c1

I
!
I
I
I
I
I
I
I
L

Lil
Module für Zentrale 2
(Sendestrecke 2)

Module für Zentrale 1

(Sendestrecke 1)

Codegenerator
(nur BSI)

Eingangs-
platine fur
4 bzw. 16
Primär-
leitungen

ra
ro
ra
ra

cG2

ra

'a
ra
,a
ra
,a
,a
IO

TELENORMA

TN3/EWGsrkg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pl - 31.03 b

Belegung der Steckerleisten auf der Busplatine CVZ
(19"-Einbaurahmen)

Rückseite (CVZ)

VS32:
Verbindungs-
kabel zur
Bedieneinheit
BE4/8E16
(2. Zentrale) \l

VS32

IJ

VS31:
Verbindungs-
kabel zur
Bedieneinheit
BE4/8E16
(1. Zentrale)

I
VS31I VS1

!

VSlA/S2:
Veöindungs-
kabel zur
Anschalte-
platine CAZ

Achtung! Kennaderverlauf beachten !

An VS31A/S32: Rote Kennader unten
An BE4/BE16: Rote Kennader oben

(siehe auch Darstellung aul Seite 5-8)

TELENORMA

TN3/EWG8ßg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

C. Ausgabeeinheit ClZlC2Z

Eine ausführliche Beschreibung der Baugruppe C|Z|CZZ befindet sich
im Kapitel 5.3 ("Programmierung/Codierung").

D. CDltrl-Rechnerplatine CRP

Eine ausführliche Beschreibung der Baugruppe CRP befindet sich im
Kapitel 5.3 ("Programmierung/Codierung").

TELENORMA

TN3/EWGSikg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

4.4 Energieversorgung

Die Energieversorgung nach DIN VDE 0833 kann durch die ÜAZ oder
durch ein vor Ort zu installierendes Netzgerä erfolgen.

Um den Vorschriften nach VdS zu genügen, muß die Energieversorgung
überwacht sein. Beim Unterschreiten eines bestimmten Sollwertes wird
eine Störung an der CDM-Zentrale angezeigt.

Wird die CDM-Empfangszentrale separat mit Energie versorgt, wird je
nach Energiebilanz die Verwendung folgender Netzgeräte empfohlen:

Netzgerä 12Vl4A TN-Sachnr. 30.0218.2501
Netzgerät 24Vl2A TN-Sachnr. 30.0218.2500
und
Energieversorgungsgehäuse TN-Sachnr. 30.0203.0568

Detaillierte Angaben zur Energiebilanz befinden sich in Kapitel 1 . 3 ("Pla-
nungshinweise").

TELENORMA

TN3/EWGSAg

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1 020-E
Pt - 31.03 b

4.5 Technische Daten

4.5.1 Energieversorgung

Betriebsspannung: 9 V_ bis 30 V_

Stromaufnahme: siehe Energiebilanz

max. Leistungsaufnahme: 4,1 W

4.5.2 Schaltausgänge

A. Prinzip: Open Collector

max. Spannung: 45 V

max. Strom: 100 mA

B. Prinzip: Umschaltekontakt, potentialfrei

max. Leistung: 30 W Kontaktbelastung

max.Strom: 2A Kontaktbelastung

max. Spannung: 42 V Kontaktbelastung

Mit TRN: 12V
Mit TRB bzw. TIB: 24V

4.5.3 Serielle (Meldetechnik-)Schnittstelle

Reichweite:

ohne GOM:

mit GOM:

Ü be rtrag u ngsgeschwi ndi gkeit :

ohne GOM:

mit GOM:

max. 25 m

max.2000 m

max. 2400 Baud

max. 300 Baud

EmpfohlenerKabeltyp: l-Y(St)Y 2x2x0,6

TELENORMA

TN3/EWG8/I€

601-30.0218.5681
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Produktinformation CDM 1020-E
Pt - 31.03 b

4.5.4 übertragung

Sendefrequenzen (log 0/1 ): 160211797 Hz

Abschlußimpedanz: 600 Ohm

max.Sendepegel: -6 dB

max. zul. Leitungsdämpfung: 36 dB

4.5.5 Sonstige Daten

Arbeitstemperatur: 273 K bis 323 K (0 "C bis +50 "C)
Lagertemperatur: 248 K bis 323 K (-25 oC bis +50 "C)
Schutzart nach DIN 40050: IP 30

Schutzart nach DIN 40040: KWF

Erdungsart: Betriebserde ( > 2,5 mmz )

Farbe:

- Gehäuse (aut. Zentrale) RAL 1020 (olivgelb)

- Frontteile RAL 7022 (umbragrau)

Maße(BxHxT):
- autarke Zentrale 224 x 266 x 196 mm

- 19"-Einbaurahmen 428 x 266 x 215 mm

Gewicht (aut. Zentrale): ca. 6,0 kg

TELENORMA
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5 Montage und lnbetriebnahme

Montageanleitung

Mo nta ge der Auta rken C D ttrl-Em ptan g szent ra le

Die CDM-Empfangszentrale darf nur in trockenen Räumen unter Einhal-
tung der zugelassenen Umgebungsbedingungen (siehe Kapitel 4.5
"Technische Daten") montiert werden I

Vor dem Befestigen des Anschlußteils sind alle Kabel durch die Kabel-
einführung zu ziehen. Die Kabel können dabei unter oder auf Putz verlegt
sein. (Bei Montage auf Putz können die mitgelieierten Abstandshalter
verwendet werden.)

Hinweis:
o Das Gehäuse ist so zu montieren, daß auf der Wand links vom

Gehäuse mindestens 10 cm Freifläche fürden Schwenkrahmen der
Baug ruppencassette bleiben.

o Die maximale Befestigungshöhe vom Boden aus gemessen sollte
175 cm nicht überschreiten (Augenhöhe).

Montagemaße

5.1

5.1.1
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Bohrschablone (Maße in mm)

100

wandmontage

Bohrung lür
Dübel 56

t

t?

Bohrung0 6 tür Dübel

Holzschraube 4,5 x 30 DIN 96 4 x Dübel 56
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Montagereihenfolge

o Befestigungslöcher mit Hilfe der beiliegenden Bohrschablone boh-
ren und Dübel setzen

o Gehäusehaube aufschließen und abziehen

o Baugruppen-Cassette aushängen (dazu den oberen Lappen des
Chassis leicht anheben), Flachbandkabel von der Anschalteplatine
CAZ ziehen

o Chassis mit beiligenden Schrauben an der Wand befestigen

o Leitungen auflegen und Anschlüsse installieren

o Beiliegende Staubschutzkappe überdas Chassis stülpen, wenn die
Anlage erst zu einem späteren Zeitpunkt in Betrieb genommen
werden soll

o Bedieneinheit(en) BE4/BE16 einbauen (Beschreibung in Kapitel
5.1.3)

o Baugruppen-Cassette einhängen und Flachbandkabel auf die
Anschalteplati ne stecken

o Gehäusehaube aufschieben und verschließen

TELENORMA
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5.1.2 Montage der CD[rl-Zentrale im 19"-Einbaurahmen

Montageplan 1: Position des 19" - Einbaurahmens im Standschrank einer
UGM 2o2o als Üaz

Draufsicht

l
Adapterplatte 2

\ )"n-
\ o'nxt
Adapter-

4 Zylinderschraube M3x5 DlN84
4 Zahnscheibe

Bedierv -/B z 6 5 4
Anzeige- r,/
etnnett
BE4/8E16

Schrank vorne

platte 1

Flabhban&-
kabel zur CVZ

Anzeigenträger
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Montageplan 2: Anschluß der Flachbandkabel

Ansicht A

Ansicht B

Flachbandkabel
an LP CVZ
aufgesteckt

LP CVZ

*r-+F-r +
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Montagereihenfolge

Den mit Cassette(n) bereits vormontierten Schwenkrahmen in den
19"-Drehrahmen einsetzen und mit beiliegenden Schrauben und
Zah nscheiben befestigen

Leiterplatte CM mit beiliegendem Abstandshalter an der vormon-
tierten Grundplatte befestigen und die komplette Grundplatte an der
inneren Seitenwand des Standschrankes befestigen (Sechskant-
schrauben M6 x 12 DIN 933, Zahnscheiben 46,4 DIN 6797, Sechs-
kantmuttern M6 DIN 934 tiegen bei)

Erdungspunkt herstellen, indem beiliegende Drückschraube M3x1 2
und Zahnscheibe A3,2 DIN 6797 in Leiterplatte CAZ eingedreht wer-
den

Ggf. Bedieneinheit(en) BE4|8E16 einbauen (Beschreibung in Ka-
pitel 5.1.3)

Flachbandkabel 26polig und 64polig an Busplatine CVZ anstecken
und gemäß Darstellung auf Seite 5-5 zur Anschalteplatine CMver-
legen und dort anstecken.

Hinweis:
lst eine spätere Enryeiterung der CDM-Zentrale im 19"-Einbaurahmen
vorgesehen oder bereits geplant, können die Flachbandkabelfürdie An-
schalteplatine CAZ und ggf. für die Bedien/Anzeigeeinheiten bereits bei
der Erstmontage mit verlegt werden. Dies bedeutet eine wesentliche
Montageerleichterung bei der späteren Erweiterung.

TELENORMA
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5.1.3 Einbau der Bedien/Anzeigeeinheit(en) in die CDlvl-Zentrale
(Autarke Zentrale und 1 9"-Einbaurahmen)

Die Baugruppen-Cassette wird mit Blindplatten in der Frontseite (bzw.
im Anzeigenträger) ausgeliefert.

Vordem Einbau der Bedien/Anzeigeeinheit(en) muß die Baugruppen-
Cassette aus dem Schwenkrahmen ausgehängt werden.
(Zum Aus- und Einhängen der Cassette wird der obere Blechlappen
am Chassis leicht angehoben.)

o Baugruppen-Cassette aushängen

o Flachbandkabel von der Anschlußplatine CAZ abziehen

o Schrauben der Blindplatte lösen und Blindplatte entfernen

o Verbindungskabel an Bedieneinheit anstecken und Bedieneinheit
anstelle der Blindplatte montieren

o Kabel nach untenstehender Zeichnung sorgfältig falten, verlegen
und mit der Busplatine CVZ verbinden (Kabel mit Flachbandka-
be lhalteklam mer fixieren)

o Cassette einhängen und Flachbandkabel wieder auf Anschlußpla-
tine CAZ aufstecken

o Bei autarkerZentrale: Kantenschutz auf die Gehäusehaube stecken,
Haube aufschieben und verschlie ßen.

Führung der Flachbandkabel (Autarke Zentrale)

Flachbandkabel-
Halteklammer

Steckerleiste VS3'1 

-

aul CYZ|ür Bedien--
einheit 1

rote Kennader
(oben)

Flachbandkabel 1

Steckerleiste VS32
aul CYZ für Bedien-
einheit 2

Flachbandkabel 2

TELENORMA
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Ffihrung der Flachbandkabel (19"-Einbaurahmen, Rückseite)

Achtung! Kennaderverlauf beachten!

rote Kennader

TELENORMA
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5.2 Anschaltungen (lntern/Extern)

Achtung !

Vor einem Platinenwechsel muß die Anlage spannungsfrei sein.
Hierzu werden die Trennstecker TRI (für Zentrale 1) bzw. TR2 (für
Zentrale 2) aut der Baugruppe CAZ gezogen.
Beim Umgang mit Leiterplatten sind die üblichen Vorsichtsregeln
für C-MO$Technik einzuhalten. Dies gilt auch für Lötarbeiten.

Reihenfolge bei der Anschaltung
Die elektrischen Anschlüsse an der CDM-Empfangszentrale sollten in
nachstehender Reihenfolge durchgeführt werden:

1. Anschluß der Betriebserde (> 2,5 mm2)

2. Anschluß der Energieversorgung
(Achtung: Bei Verwendung einer separaten Energiever.
sorgung muß die Netz- bzw. Batterieausfallanzeige über
einen entsprechenden Eingang an die ÜAZ weitergemel-
det werden !)

3. Anschluß der Meldelinien

4. Anschluß der Schaltausgänge.

5. Anschluß der Alarm/Störungsrelais

6. Anschaltung der seriellen Meldetechnikschnittstelle
(Drucker)

7. Anschluß der Übertragungswege zum CDM-sender
( Poststandleitu ng/Festanschlu ß)

Optionaler Codegenerator CG2
Wird der Codegenerator CG2 benötigt, ist dieser (in gezogenem Zu-
stand) wie im lnstallationshandbuch beschrieben mit dem Code-
EPROM zu versehen.

TELENORMA
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5.3

5.3.1

Program m ieru ng/God ieru ng

Die Programmierung und Codierung der CDM-Empfangszentrale er-
folgt mit Hilfe der folgenden Module:

Rechnerplatine CRP (Kapitel 5.3.1 )
Ausgabeeinheit C1ZCZZ (Kapitel 5.3.2)

Programmierung/Codierung der Rechnerplatine CRP

Position de r Program mier/Codie relemente auf der Rech nerplati ne CRP :

Erforderliche Programmier/Codierelemente für die Empfangszentrale
A. Brückenschalter S1 - S24 (DlP-FlX)
B. Brücken BR2 - BRs

Der Drehschalter CDS hat in der Empfangszentrale keine Funktion.

Hlnweis zur Venrvendung des Code-EPROM
Wird kein Codegenerator CG2 verwendet, muß beiliegendes Code-
EPROM in l0-Sockel lC6 eingesetzt werden.

BR3 muß in VdS-Anlagen

TELENORMA
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A. Brückenschalter 51 - S24

Bei der Codierung des Bnlckenschalters ist wie folgt vozugehen:
1. Alle Codierbrücken öffnen
2. Gewünschte Funktionen aus nachstehenden

Tabellen auswählen
3. Die entsprechenden Bnlcken einlegen

Codiertabelle Brückenschalter S1 - S24

1) Bei VdS-Anlagen muß dieser Schalter geschlossen sein.

2l Einstellung ist unabhängig von S9. Batterieüberwachung durch Eingang STB
(Schalter 59) möglich.

Funktion Schalterstellung
(o = Schatter geschlossen)

rlzlsl+lslolzlalslro 24

Serielle Meldetechnik-
schnlttstelle

Übertragungs- 2400 Baud
geschwindi§keit 1200 B"rd

300 Baud

a
a

a
)riorität bei Konkurrenzsituation o

Schnittstelle überwacht Le itung a

Netz- und Batterie-
überwachung

STN- und STB-Eingänge werden
abgefragt (VdS !) 1)

a

STN-Eingang für Rückmeldung
Revisionsbetrieb 2)

a

TELENORMA
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Codiertabelle Brückenschalter Sl - S24 (Forts.)

3) lst 512 geschlossen, muß 511 im CDM-Senderebenlallsgeschlossen
sein.

4) Geschlossener 513 ist nur sinnvoll in Verbindung mit geschlossenem
Schalter S12.

Funktion Schalterstellung
(o = Schalter geschlossen)

1 ...10 lrrlrzlrelr+lrslrolr tlta ... z+

Ansteuervarianten
(Alarmrelais)

Ansteuerung Alarmrelais:
im Ruhefall abgefallen
(sonst: im Ruhefall angezogen)

a

Ansteuerung solange Ereignis
vorhanden 3)
(sonst: speichernde Ansteuerung,
bis Plombentaste in Zentrale
betätigt wird)

a

Ansteuerverlängerung 8 Sekunden
4)

O

Kuzzeitansteuerung 0,5 Sekunden o

Ansteuerung auch bei Störung der
Zentrale ST-Z

a

Ansteuerung auch bei Störung der
Energiev_ersorgung (Sender)
ST_EV-U

a

Ansteuerung auch bei Störung
des Ubertragungsweges
(zum Sendefl ST-U

a
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Codiertabelle Brückenschalter Sl - S24 (Forts.)

5) lst S21 geschlossen, muß S11 im CDM-Sender ebenfalls geschlossen
sein.

6) eei ÜAZ mit GlU-Technik besteht das Problem, daß bei einer Leitungs-
störung die Linie nach der Quittierung abgeschaltet wird und manuellwieder
eingeschaltet we rden mu ß.
Nach behobener Leitungsstörung signalisiefi die gilne Betriebs-LED am
CDM-Sendet daß wied-er Alarme ü6ertragen werden können, obwohldie ÜAZ
möglicherweise noch nicht an die CDM-Empfangszentrale angeschaltet
wurde.
Es ist möglich, den Linienstrom der GLU-L|nie mit in die Funktionsanzeige
des Senders einzubeziehen. Das heißt, bei ofienem 512 im CDM-Sender
("Funktionsanzeige", siehe Kapitel5.3.1 im IHB CDM-S)wird die LED am
Sender erst aktiviert, nachdem die ÜAZ an die CDM - Empfangszentrale
angeschlossen wurde.
Bei UAZ mit GLU-Technik wird zur Linienstromüberwachung ein Opte
koppler eingesetä. Bei allen anderen ÜRZ-typen kann dieser Optokoppler
separat von außen angesteuert werden.

Funktion Schalterstellung
(O = Schatter geschlossen)

1 ... 1z lralrslzol zlzzlztzt
Ansteuervarianten
(Störungsrelais)

Ansteuerung Störungsrelais:
Bei Störung angezogen
(sonst: bei Störung a@efallen)

o

Ansteuerung solange Ereignis
vorhanden
(sonst: speichernde Ansteuerung,
bis Plombentaste in Zentrale
betätigt wird)

a

Ansteuerverzögerung 1 0 Sekunder a

Ansteuerung auch bei Störung der
Energiev.ersorgung (Sender)
ST-EV-U 5)

o

Ansteuerung auch bei Störung des
Ubertragungsweges (zum Sender)
ST_U

o

Anschaltesignalisieru ng uM 6) a
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codiertabelle Brückenschalter sl - s24 (Forts.)

Funktion Schalterstellung
(O = Schalter geschlossen)

1 | 2...s lrol n ...22 lzalz+
A nzei gentest /Kurzzelt-
ansteuerung

Anzeigentest durch Taste
"Summer aus"
(sonst: kein Anzeigentest)

o

Kuzzeitansteuerung 0,5 Sekunden
der Einzelkriterien AL1 - AL16

a

Kuzzeitansteuerung 8 Sekunden
der Einzelkriterien AL1 - AL16

a
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B. Brücken BR3 - BRs

Brücke BR3
Aktivierung derWatchdog-Funktion. BR3 muß bei allen VdS- und BSI-
Anlagen geschlossen sein.

Brücken BR4 und BR5

E i nste I I u ng de r Se rie I le n Meldetech ni k-Sch nittste lle als e ntwed er Y.24 -
oder 20 mA -Schnittstelle (miVohne Optokopplermodul).
Achtung: Bei VdS-Anlagen ist ein Optokopplermodul nicht zugelassen.

H 
"mA-schnittsterre 

H,.*rchn*rste,e

Einstellung mit Optokopplermodul: 20 mA-Schnittstelle
ohne Optokopplermodul: V.24-Schnittstelle
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P ro g ra m m i e r u n g/Cod i e ru n g d e r Aus g a bee i n heil ClZl C2Z

Position der Programmier/Codierelemente auf der Ausgabeeinheit
C1ZC2Z:

TELENORMA
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Bedeutung der Programmier/Codierelemente

Brücke BR1

Der BrückensteckerBRl wird gesteckt, wenn die Ausgabeeinheit in Ver-
sion C2Z (für 16 Kriterien) ausgeführt ist.

Brücken BRZBR3
Position "GLU" wird gesteckt bei Anschaltung an ÜRG in GlU-Technik.
Position "NORM" gilt für alle anderen Linientechniken.

Brücken BR4/BRS

Position "OUT': Normalstellung
Position "lN": In dieser Stellung können die Täbleau-Punkte
TAML15ffAML16 auf der Baugruppe CAZ als Eingänge zur Ansteuer-
ung des Optokopplers benutzt werden.

Lötösen L1 - L8

Durch Einlöten von Widerständen oder Drahtbrücken auf die Lötösen
L1 -L4 (Störung) und L5-L8 (Alarm) kann eineAnpassung derCDM-
Zentrale an alle gängigen ÜAG vorgenommen werden.
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5.4 Inbetriebnahme/Bedienung

5.4.1 lnbetriebnahme

Es ist unerheblich, ob zuerst der CDIvI-Sender oder zuerst die CDM-
Zenlrale in Betrieb genommen wird.

Vor der lnbetriebnahme prüfen:

O Sind alle Leiterplatten gesteckt ?

O Sind auf der Baugruppe CRP die Serielle Schnittstelle sowie die
übrigen Leistungsmerkmale korrekt codiert?

O lst die Baugruppe C|VC2Zlür diejeweilige ÜRG eingestellt?

O Sitzt das Code-EPROM auf tC-Sockel JC6 ?

O lst die Baugruppe CM mit den benötigten Modulen TRN/TRBiTIB
oder dem Optokoppler bestückt?

O Sind alle Flachbandkabel zwischen den Baugruppen korrekt
gesteckt?

O Falls optionaler Codegenerator vorhanden: €ind auf der Bau-
gruppe die im Kapitel 5.2 aufgeführten Maßnahmen ausgeführt
worden?
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Bedienelemente auf der Baugruppe CRP (lnbetriebnahme)

Taste RES
Durch Betätigen dieserTaste erfolgt ein Hardware-Reset uncUoder ein
Programmneustart.

Taste REv
Revisionstaste. Solange diese Taste gedrückt wird, können damit im
Zuge einer Revision sämtliche C-Punkte angesteuert werden.

Taste CODE

Durch Betätigen dieser Taste wird der Codezähler rückgesetzt. (Das

Rücksetzen des Codezählers ist nur bei Benutzung des internen soft-
ware-i mple mentie rten Codeerzeuge rs i m Rah m en ei ne r N eu i n stal latio n

nötig, siehe auch Ausführungen unter "lnbetriebnahme" im lnstallation-
shandbuch.)
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5.4.2 Bedienung

Jede CDM-Empfangszentrale verfügt auf der Frontseite pro Sende-
strecke über folgende Bedien- und Anzeigeelemente:

Bedien/Anzeige-
einheit für 4 Meld+-
linien (BE4)

Bedien/Anzeige-
einheit für 16 Melde-
linien (8E16)

gnine LED
lür Betriebs-
anzeige

Störung Über-
tragungsweg

Störung der
Energieve.rsor-
gung der Uber-
tragungs-
einrichtung
(=Sender)

Störung der
Energieversor-
gung der CDM-
Zentrale 1)

rote LED
fürAlarnr
kriterien

Alarm Ubertra-
gunseinrichtung
(=Bohrschutz-
kriterium des
Senders) 3)

Rücksetäas1e
(Löschen der
Anzeige) 2)

Taste für
Summer-
abschaltung
baiv. Anzeigentesl

4)

1)

2)

3)

4)

Dauerleuchten: Störung Zentrale
Blinken: Netz- oder Batteriestörung der Energieversorgung der Zentrale
Mögliche Sonderfunktionsanzeige "Logikstörung": Betriebs-LED aus und
Daueranzeige von ST-Z

Die Anzeige bleibt nur dann gelöscht, wenn am Sender keine Alarme mehr
anstehen oder der Alarmspeicher gelöscht wurde (abhängig von Bnicken-
schalter 59 beim Sender).

Blinken von AL-Ü zeig an, daß beim CDM-Sender die Haube abgenommen
wurde (nur im Revisions-Rückmeldebetrieb).

Für Anzeigentest Brückenschalter S10 aul CBP einlegen.

sr{JoAL
ST-EV-Ü

ST-Z

6) *.r.t

O Betrieb

Osr-üOer
Qsr-ev-ü
Qsr-z

I Or Og

i-s: Bi?

I s: 3l:
Mo6 ot+
t 07 Ots
I oe 016
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6

6.1

Hinweise für Wartung und Service

Allgemeines

Wartungs- und !nspektionsmaßnahmen müssen durch entsprechendes
Fachperso nal ausgef ü h rt werde n. Fü r al le diesbezü g liche n Arbe ite n ge l-
ten die Bestimmungen der DIN VDE 0833.
Bei Anlagen nach BS|-Anforderungen ist alle zwei Jahre das Code-
EPROM im Codegenerator CG2 zu tauschen.

6.2 Service-Zubehör

Unterlagen

* LE = Liefereinheit

6.3

Leiterplatten, die nicht mehr getauscht oder repariert werden
können sowie Baüerien gehören der Umwelt zuliebe in den

Sondermüll.

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

30.0217.8252

29.5616.8055

1

1

Adapterplatine ADE

Werkzeug für Tenoconnect-
Verteilerleisten

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01

02

03

30.0213.9565

30.0213.9566

30.0236.5500

1

1

1

lnstallationshandbuch IHB CDM 1020 -
Empfangszentrale

lnstallationshandbuch IHB CDM 1020 -
Sender

Bedienungsanleitung BA
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6.4 Störungsmeldungen/Störungsbeseitigung

Treten an de r CDM-Empfangsze ntrale Stö ru ngsme ldu ngen auf , handelt
es sich im allgemeinen um Software-Störungen (Ausnahme: Störungen
von Netz, Batterie, Sicherungen).

Bei allen SW-Störungen ist der Wartungsdienst zu verständigen !

Störungsmeldungen

Störungsmeldung von
GRP-Baugruppe(n)

Ursache

Gelbe LED auf Baugruppe CRP blinkt RAM- oder EPROM-Fehler

Gelbe LED auf Baugruppe CRP
leuchtet unu nterbrochen

Auf Baugruppe CRP fehlt das
Code-EPROM lC6.
oder:
Auf Anschalteplatine CAZ fehlt die
Tableau-Sicherung Si1 /Si2 oder ist
defekt.

Störungsmeldung vom
Cods-Generator CG2

Ursache

Gelbe LED an der Fronplatte des
CG2 blinkt in gleichmäßigen lnter-
vallen (Blinktaktverhältnis 1 : 1 )

RAM- oder EPROM-Fehler

Gelbe LED an der Fronplatte des
CG2 pulst im Blinktaktverhältnis 1 :5

Das Code-EPROM fehlt oder ist
defekt.

Gelbe LED an der Fronplatte des
CG2 leuchtet ununterbrochen

Das Code-EPROM muß ausge-
wechselt werden.
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Störungsmeldungen und ihre Signalisierung

' Ansteuerung nur solange das Ereignis ansteht

Bed len/Anzei geel n heit CRP

ST-Ü ST-Z Betriebs-
anzeiqe

LED Ursache

Jauer-
euchten aus Logikstörung (LOST)

Jauer-
euchten

blinken blinken RAM- oder EPROM-Fehler

lauer-
euchten blinken dauer-

leuchten
Code-EPROM aul Baugruppe
CRP lehlt (lC6)

blinken dauer-
leuchten '

Tableau-Sicherung Si1 /Si2
auf Baugruppe CAZtehlt oder
ist delekt

blinken. Störung Netz ST-N (Zentrale)

blinken
Störung Batterie ST-B
(Zentrale)
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I Abkürzungsverzeichnis

BE4/16 Bedien- und Anzeigeeinheit

BSI Bundesamt für Sicherheit in der lnformationstechnik

C1 ZIC2Z Ausgabeei n heit

CAZ CDM-Anschalteplatine (Zentrale)

CDM Codiertes Digitales Meldesystem

CG2 Codegenerator-Baugruppe (erfüllt BS|-Richtlinien)

CRP CDM-Rechnerplatine

CVZ CDM-Verbindungsplatine (Zentrale)

FM Frequenzmodulation

GLT Gleichstromlinientechnik

GMA Gefahrenmeldeanlage

GMZ Gefahrenmeldezentrale

TIB Tableaurelaismodul-lnvers-Brand

TRB Tableaurelaismodul-Brand

TRN Tableaurelaismodul-Notruf

ÜnC Übertragungsanlage für Gefahrenmeldungen

ÜAZ ZentralederÜbertragungsanlagefürGefahrenmeldungen

UGM Universelles Gefahrenmeldesystem
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